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Icgenljclt tcIRidj ju piflf.-it unb ber Äammet fcinerjcit batübet

Sorlagcn ju madjen. 3m Uebrigen ctfannte bet Ärtcg.«utintftet

an, bap feine Sorgängcr für ba« §cere«wefen gettjan fjaben, wa«

nur mögliaj war.
©er itallcnifaje Slrtltttrle-Dberft DUoero fp wie Muriner

Slättct melben, mil 13 anberen Dfpjieren uadj granfreidj ent«

fenc-ct wotben, um bfe JpüttPnweife unb SSaffenfabrifen »on

Srcujot cingcfjenb ju btpctjtigen unb bann einen SÖtonat in SBatf«

mit gadjRubfen fn ter SBcttauêftcllung ju »erbringen.

$erfi$iebene§.
— (©et SSalfanübe tgang be« ©eneral ©utfo

fm ©ecembet 1877.) (gortfefeung.) Slm 16. ©ecembet

famtnclte paj blc Sloantgarbe be« Metterai Sjìaud) bel SRjegofooc

unb »crfdjanjte pd) fofort fn bem glclajnamlgcn ©orf, in wetdjcm

ter gtöpte Sfjefl ber Stuppen untergebradjt wurte. 3u bcifelbcn

3elt fc^te tie Äofadcnbvigabe ifjren SPÎarfdj auf ber Sfjaiiffec
fort unb madjte bort jat)f<*e(djc ©efangene, ble »on unferem Sr>

fdjcinen in bem Sfjale nidjt« wupten unb Ijödjft ctPaunt waten
un« bort ju fefjen. ©le Uniform unferet faufapfajen Äofaden

ctlefdjtette jum gtepen Sfjefl blcfc ©efangennabm«, ba »Iele

tütflfaje Slbtbeilungen pe ganj »ertrauen8»otl bis auf 10 ©ajritt
fjeranfommen liepen, worauf pe gejwungen waten pdj ofjne ©djup

ju etgeben.

Slm 17. fefeten unfere Xruppen ifjte Serefnfgung bei ben Jpófjen

»on SJÌjegofo»o fort, wäfjrenb bie (Solenne be« ©encrai SBcliamfitow

pdj bef3h'Snica fammette unb bie faufapfcfjc Äofadcnbtfgabe eine

SRecegnoäcfrung nadj ber 3«ferbrüde unb naaj bem ©orfe Are«

tnifooce (15 km norböRl. ©epa), burdj weldje« tie ©ttape »on

fiutilo»» nad) ©opa füfjrt, unternahm, ©ie Stigabe traf bei

tem ©orfe ©o!np«8engaro»o abermal« einen Sen»of, pe enga«

girle ftd) mit bet Sebedung, »on bet Pe mefjr al« 60 SJiann

n!cbcrf)(eb. 3u berfelben Seit tarn ble Dcaajrldjt, tap tic Surfen
in ter Stacht blc SBoptfon »on 8utlfc»o aufgegeben tjätten ; infolge
beffen gab idj ten SBefebl, tap jwef «Bataillone tc« Äofiremafdjcn
SRegfmctitS jur (Solonne Popen, ein Snfantertetcglmfnt mft einer

«Batterie bfe SJSoption »ou Sutffooo befefeen unb ein antere« SRegi«

ment, um al« ©djlcicr gegenüber bfefet Stellung ju bfenen, bfe

SRefcrsc, be« Jpauptfajlciet« gegenübet bet ©teflung »on Slrabfonaf

bflten fottte.

©a« Sfjal »on Surfaf, weldje« fafl parallel mit bem »on ©opa
läuft, ip »on bemfelben buret) eine feljr fjofje Sergfette getrennt,
wefdje ten Stamen ïdjerns-SBciflj fûfjtt unb tie ftd) bf« fn tfe

redjte glanfe tet Stellung te« ©rafen ©ajuoalow fjlnjlctjt.
3ut ^ctPeUung cinct Serbinbung jwifdjen ten fid) bei SRje»

gofooo fammclntcn Stuppen unb tenen bc« ©tafen ©djusaloio
in unfvtt §auptPetlung unb jur ©cdung be« SDiarfdje« unferet

Stuppen burdj ta« Sfjal »on Surfaf wurbc ein befonbere« ©etadjement

au« bem 1. SBataitton tet 3ägcr ©r. SKajepät unb jwei
SöataiHonen te« Äosfowfdjen SRegiment« fotmlrt ; tiefe« ©etadjc»

ment befefete am 16. tic §ôfjen be« SdjermjSerflj, auf benen

e« pd) fofort $üttcn ctridjtetc.
Stm 17. ©ecember benutzte bet glügelabjutant ©eneral ©raf

©djuoalow ben UmPanb, tap tfe $auptrcfer»e »erftärft werben

war, unb rütfte mit 8 SataiUonen »on bem fogenannten Sürco«

brajcnêtberge »cr, umging ble linfe glanfe ter tüififdjen Stellung
bei Sfrabfonaf unb crridjtelc fap im SRüden ber am weitcRen

»orgcfdjobencn tütflfdjen SJÎctoute, wefdje gegenüber ber unfrlgcn

auf bem »on un« fogenannten pnnifajtn SBerge fag, cine Sßattcrie.

9tadj tiefet SBewegung te« ©tafen ©dju»alom war cine blrecte

«Betbfnbung jwifajen bem linfen glügel unfrer auf beut Sdjcrnn«

Serti) Refjenten Stuppen unb bem redjten glügel uufret Jpaupt'

Rettung Ijergcpcllt, bie (Sntfcrnung jwifdjen beiben betrug f)öd)RenS

4 SffietP.

Slm Slbenb te« 18. waren tie Sruppen bet Jijauptcotonne unb

tet tedjten Sc-lot ne »etelntgt, unt. fcf) befcfjtop nun am folgenlcn
Sage mit atten meinen Streltftäften in ta« Sfjal »on Sopa

ju bebeudjiten unb ble tütfifdje ©tellung kl Safdjffffen anju«
greifen.

Slm 16. ©ecember, unmittelbar nadjbem wft un« in ten Scpfe

bc« ©épiée« »on SRjegofooo gefefet fjatten, Pngcn bie Surfen an

tic ©tellung »on Safdjflffen ju befepfgen. Ungefätjt 20 Sabui«

mit 6 ®cfdjüfeen würben untet tem SBefeljl »on SBafet SBafdja

»on Slrabfonaf torlfjfn abgefantt. ©fe ©teflung »on Safdjtiffcn

tft eine fefjt patle : DeRfid) betfelben jfcfjt pd) efn »on Jpügefn

btttdjfdjnlttcne« Stjal, ju beiben Selten tc« ©orfe« Safdjflffen

erbeben pd) fjofje SBerge, weldje ble Sfjauffec füblidj unt nöiblidj
mit ifjr parallel taufenb efnfaffen. ©er fjödjpc «Berg liegt füt«

ëftllcfj tes ©orft«; anbettbalb SIßerR noibwcpltd) »cn Safajftffen

etljebt pdj ein anberer fetjr fjofjet Serg, weldjer »otgeblrgartlg

notdwefllidj (n ba« Sfjat fjlneinfptfngt unb Sa|d)fiffen umglebt.

SRörblidj biefe« Orate« begrenjt ein langes unb tiefes SRaoln ben

SBctg. 3m SRorbcn beS ©orfe« fjatten blc Suiten tiefen Serg«

rüden turd) tref terraffcnförmlg überefnanter errfdjtctc ©djanjen

befepfgt, beSglefdjen bie füblid) Ut ©otfc« gelegenen Serge unb

batten paj enblid) auaj fm ©orfe felbp »etfdjanjt. ©tei bts »1er

SXiJcrft wcRlid) beSfelben liegt ber fttile jeweilige Slbfjang tet
Serge unb bilbet einen ©ürtet um ba« Sljal »on Äomartfa, ta«

nur jwef ©cboudjéen fjat, ba« eine bei Safdjflffen, ba« antere

bel ©olin)«Äomarcf ; alle beibe münben auf ble (Stjauffee. ©et

ffd) fütweplld) bc« ©otfe« etfjebente Serg bilbet ten ftrategifdjen

unb taftifdjen ©djlüffclpunft bet ganjen ©teflung. Slupcttem

erifiirt abet nod) ein britte« ©cboudjée, e« liegt ebenfall« nafje

an ©ofnrjsÄomarcf unb münbet bei bem ©orfe SRalfoceco (7 km
fübweRl. Slrabfonaf) (n ba« Sbaf »on Soffa.

SDtcin Slngrlffsplan war folgenber : 3nbcm idj gegen bie gront
ber ©tettung bemouptiten liep, wutbe bet #auplangtlff auf ben

fübweRlid) bc«©orfe« liegenben Serg gcrfdjtct, welajet nfdjt »en

ben türfifdjen Sruppen befefet ju fein fdjfen. ©lefdjjcitlg würbe

ein Sljeil ber Sruppen gegen ben naef) Äom arci ju liegenben

Slbfjang ber Serge nörblidj tet Sfjauffee tftfglrt, tamlt ble fn

Slrabfonaf un» fm ©orfe ©triglf (bidjt bei Slrabfonat) conten«

trirttn fcinbtidjen SReferoen niajt redjtjeitig an bem ©ajlüffel«

punft tet ©tettung ju §ülfe fommen tonnten. 3u tiefem Sc«

Ijuf fottte nadj ter Ordre de bataille ble Solonne be« ©enetat

Äurfow, ble butdj 2 SataiUone bc« ÄoRtomafdjcn SRcgiment«

unb 2 Satterfen »erRärlt würbe (fn ©umma 10 SataiUone unb

8 ©efdjüfee), in ber SRadjt nad) (Jcfanceoo (10 km fübweRl.

Slrabfonaf) marfdjiten, ben Slngrfff efne SfertelRunbe »ot Sage««

anbruaj beginnen unb ifjre ©ireftion auf ben tjödjRen fübweRlid)

»on Safdjflffen pd) erfjcbenbcn Setg nefjmen.

©le (Solonne bc« ©enetat SRauaj, beftefjenb au« btm SBreo»

brajensffajen SRegiment, 3 Sataittonen bc« 3«ma(lowfa)cn unb

bem 2. unb 4. ®an>e=3ägerbataftton (9 Sataitlone unb 8 ©c«

fdjüfef), follte mit Sagc«anbrud) »on Dijtgefooo abrüden, ein

©etaajement beljuf« einer ©emonftratlon jmücflaffen unb um ben

ba« Sorgcbirge bllbtnben Serg fjerum ble redjte gfanfe ber tür.

fifdjen Stellung angreifen.

©ie (Solonne be« glügefabjutantcn ©enetaf ©tafen Sdjuoa«

(ow II., bcRefjenb au« 1 Sataiflon tc« SfSmaflowfdjen SRegi«

ment«, fe 3 «Bataillonen te« SKoêfaufdjen unb »e« <Bawlow«ffajcn

©artetegiment« mit 2 ©efajüfeen, follte »on Sd)etn»«Setffj fjetab«

Reigen unb ben SRanb bet £öfjen, welaje paj in ba« Sljaf »on

Äomarcf fenfen, befefeen.

©a« ©etadjement tc« ©eneral SBaämunb (3 Sataitlone Rarf)

fottte nad) tem Serlaffen bet Jijöfjcn tie Serbinbung jwifajen tem

Ifnfen glügel tet Solonne bc« @encraf SRaudj unb ter redjten

Solonne be« glügelatjutanten ®enetaf ©tafen Sdjuoalow auf«

redjt ertjatten. ©ie Solonne be« ©eneratmafor Sßljltofopljow,

bcRefjenb aus bem 8!ttf>auifajen SReglment unb ben Ä.fSbofmet

©renatieren, bem 3. ginnlfdjcn Sägcrbatattton unb einem Sa«

talllon be« Äoälowfdjen SReglment« mit bem SReft ber Slttitterie

(10 Sataitlone unb 20 ©efdjüfec), follte naaj SBafprung be«

©opté.*« »on SRjegofoso ble SReferoe bflten unb pd) auf bet

ßfjauffee attfpcllcn. ©pater erfuljr id), tap jwei rcltenbe Satterien

niajt rcdjtjeftlg ta« ©épiée fjatten pafpren unb infolge beffen

ble SReferoe etteidjen lonnen. ©le 1. unb 2. ®atbe=Sa»afletie»

btlgabe enblidj unb jwei rcltenbe «Batterien foUten fidj fjintet bem

reajten gfüget bet Sofonne be« ©enetat Äutfow edjetonnfren, bfe

2. Stigabe gleidjjeitig »erfudjen, in ba« Sljal »en Äomatcl »or»
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legenhcit reiflich zu prüfen und dcr Kammer seinerzeit darüber

Vorlagen zu machen. Im Uebrigen erkannte der Kriegsminister

an, daß seine Vorgänger sür das HeereSwescn gcthan habcn, was

mir möglich war.
Der italicnische Artillerie.Oberst Olivero ist, wie Turiner

Blätter melden, mit 13 anderen Ofsizieren nach Frankreich
entsendet wcrden, um die Hüttenwerke und Waffenfabrtken »on

Crcuzoi eingehend zu besichtigen und dann einen Monat in Paris
mit Fachstudien in dcr Weltausstellung zu verbringen.

Verschiedenes.

— (Der Balkanübergang de« General Gurko
im Dccembcr 1877.) (Fortsetzung.) Am 16, December

sammelte sich die Anantgarde des General Rauch bei Njegosovo
und verschanzte sich sofort tn dcm gleichnamigen Dorf, in welchem

der größte Thcil der Truppen untergebracht wurde. Zu derselben

Zett setzte die Kosackenbrigade ihren Marsch auf der Chauffée

fort und machte dort zahlreiche Gefangene, die »on unserem

Erscheinen in dcm Thale nicht« wußten und höchst erstaunt waren

uns dort zu sehen. Dte Uniform unserer kaukasischen Kosacken

erleichterte zum großen Theil diese Gefangennahme, da viele

türkische Abtheilungen sie ganz »ertrouenSvoll bis auf ll) Schritt
herankommen ließen, worauf sie gezwungen waren sich ohne Schuß

zu ergeben.

Am 17. setzten unsere Truppen ihre Vereinigung bei den Hohen

»on Njegosovo fort, während dte Colonne deS General Wcliaminow
sich bci JleSnica sammelte und dte kaukasische Kosackenbrigade eine

RecognoScicung nach der Jskerbrücke und nach dem Dorfe Kre-
mikovce (15 Km nvrdöstl. Sosia), durch wclchcS die Straße »on

Lutikovo nach Sofia führt, unternahm. Die Brigade traf bei

dem Dorfe Dolny-Bcngarovo abermals einen Convoi, sie engagirte

sich mir der Bedeckung, von der sie mehr als 60 Mann
niederhieb. Zu derselben Zcit kam die Nachricht, daß die Türken
in der Nacht die Position »on Lutikovo aufgegeben hätten ; infolge
dessen gab ich dcn Befehl, daß zwei Bataillone deê Kostromaschen

Regiments zur Colonne stoßen, ein Infanterieregiment mtt einer

Batterie die Position vor, Lutikovo besetzen und ein anderes Regiment,

um als Schleier gegenüber dieser Stellung zu dienen, die

Reserve des Hauptschlcicrs gegenüber der Stellung von Arabkonak

bilden sollte.

DaS Thal von Curiak, welches fast parallel mit dem von Sosia
läuft, ist von demselben turch eine sehr hvhe Bergkette getrcnnt,
welche den Namen TchernrMcikh sührt und die sich bis in die

rechte Flankc dcr Stcllung dcs Grafen Schusalom hinzieht.
Zur Herstellung einer Verbindung zwischen dcn sich bei

Njegosovo sammelnden Truppen und denen dcê Grafen Schuvalow
in unsrcr Hauptstellung und zur Deckung des Marsches unserer

Truppen durch das Thal «on Curiak wurde ein besonderes Detacher

ment aus dcm 1. Bataillon der Jäger Sr, Majestät und zwet

Bataillonen des Koslorvschen Regiments formirt! dicscs Détache,

ment besetzte am 16, cic Höhen des Tchernv/Verkh, auf denen

es sich sofort Hütten errichtete.

Am 17. December benutzte dcr Flügeladjutant Gcncral Graf
Schuvalow den Umstand, daß die Hauptreserve verstärkt wordcn

war, und rückte mit 8 Bataillonen von dem sogenannten Prco-
brajenskberge vor, umging die linke Flanke dcr türkischen Stcllung
bei Arabkonak und errichtete fast im Rücken der am weitesten

vorgeschobenen türkischen Redoute, wclche gegenübrr der unsrigen

auf dem von uns sogenannten finnischen Berge lag, cine Battcrie.

Nach dieser Bewegung des Grafen Schuvalow war cine directe

Verbindung zwischen dem linken Flügel unsrer auf dem Tcherny

Verkh stehenden Truppen und dcm rcchtcn Ftügcl unsrer Haupt

stcllung hergestellt, dte Entfcrnung zwischen beiden betrug höchstens

4 Werst.
Am Abend des 18, waren die Truppe» der Hauptcolonne und

der rechten Celorne vereinigt, und tch beschloß nun am folgenden

Tage mii allen meinen Streitkräften in das Thal «on Sofia
zu debouchiren und die türkische Stellung bei Taschkissen anzu

greifen.

Am 16. December, unmittelbar nachdem wtr uns in ten Besitz

des Défilées »on Njegosovo gesetzt hattcn, singcn die Türken an
die Stellung »on Taschktssen zu befestigen. Ungcfähr 20 TaburS

mit 6 Geschützen wurden unier dem Befehl von Baker Pascha

von Arabkonak dorthin abgesandt. Die Stellung von Taschkissen

ist eine schr starke i Oestrich derselben zieht sich ein vo» Hügeln

durchschnittene« Thal, zu bciden Seiten des Dorfes Taschkisscn

erheben sich hohe Berge, welche die Chaussee südlich und nördlich

mit thr parallel laufend einfassen. Der höchste Berg liegt
südöstlich des Dorfes; anderthalb Werst no'dwcstltch vcn Taschkissen

erhebt sich cin anderer schr hoher Berg, welcher vorgcbirgartig

nordwestlich in das Thal hineinspringt und Taschkisscn umgtebt.

Nördlich dicses Grates begrenzt ein langes und liefcs Ravin den

Berg. Im Nvrdcn dcê Dorfes hatten die Türken diesen

Bergrücken durch drei tcrrasscnförmtg Kbcreinantcr errtchtctc Schanzen

befestigt, desgleichen die südlich deê Dorfe« gelegenen Bcrgc und

hatten sich endlich auch im Dorfe sclbst verschanzt. Drci bis »ier

Werst westlich desselben liegt der steile jc- sciiigc Abhang dcr

Bcrgc und bildet cinen Gürtel um das Thal von Komartsci, daS

nur zwei Debouchöen hat, das eine bei Taschkisscn, das andcre

bei Dolny-Komarci; alle beide münden auf die Chaussee. Der
sich südwestlich de« Dorfes erhebende Berg bildct dcn strategischen

und taktischen Schlüsselvunkt der ganzen Stellung. Außerdem

eristirt aber noch ein drittes Débouchée, e« liegt ebenfalls nahe

an Dolny-Komarci und mündet bet dcm Dorfe Molkocevo (7 Km

südwestl. Arabkonak) in das Thal »vn Sosia.

Mein Angriffsplan war folgender: Indem ich gegen die Front
der Stellung demonstriren ließ, wurde der Hauptangriff auf dcn

südwestlich des Dorfes liegenden Berg gcrichtct, welcher nicht »on

den türkischen Truppen besetzt zu sein schien. Gleichzeitig wurde

ein Theil dcr Truppen gegen den nach Kom arci zu liegenden

Abhang der Bcrgc nördlich der Chaussee dirigirt, damit die in

Arabkonak und im Dorfe Strigli (dicht bei Arabkonak) conccn,

trirtcn fcindlichen Reserven nicht rechtzeitig an dem Schlüssel-

punkt der Stcllung zu Hülfe kommen könnten. Zu diesem Behuf

sollte nach der Oràrs àe bataille die Colonne des General

Kurlow, die durch 2 Bataillone des Kostromaschcn Regiment«

und 2 Batterien verstärkt wurde (in Summa Ii? Bataillone und

8 Geschütze), in der Nacht nach Cekancevv (10 Km südwestl.

Arabkonak) marschircn, den Angriff eine Viertelstunde vor
Tagesanbruch beginnen und ihre Direktion auf den höchsten südwestlich

von Taschkisscn sich erhebenden Berg nehmen.

Die Colonne dcs Gencral Rauch, bestehend aus dem Preo-

brajcnslschen Regiment, 3 Bataillonen des JSmailowschen und

dem 2. und 4. Gar>>e-Jägerba!aillon (9 Bataillone und 3 Ge,

schütze), sollte mit Tagesanbruch von Njegosovo abrücken, ein

Détachement behufs einer Demonstratio» zurücklassen und um den

das Vorgebirge bildenden Berg herum die rechte Flanke der tür»

tischen Stcllung angrctfcn.

Die Colonne des Flügcladjutantcn General Grafen Schuvalow

II., bestehend auS 1 Bataillon de« JSmailowschen

Regiments, je 3 Bataillonen des MoSkauschen und des PawlowSkschcn

Garderegiments mit 2 Geschützen, sollte von Tcherny-Verkh

herabsteigen und den Rand der Höhen, welche sich tn das Thal »on

Komarci sinken, besitzen.

Daê Détachement des General WaSmund (3 Bataillone stark)

sollte nach dem Verlassen der Höhen dte Vcrbindung zwischcn dem

linken Flügcl der Colonne des General Rauch und dcr rcchtcn

Colonne des Flügeladjutanten General Grafen Schuvalow
aufrecht erhalten. Die Colonne deê Generalmajor Phtlosophow,

bestehend aus dem Litthauischen Regiment und den K,k«holmer

Grenadieren, dem 3. Finnischen Jägcrbatatllon und cinem

Bataillon dcS Koslorvschen Regiments mit dem Rest der Artillerie

(10 Bataillone und 2« Gcschützc), sollte nach Passirung dc«

Desils.S von Njegosovo die Reserve bilden und sich auf der

Chaussee anfstcllen. Später erfuhr ich, daß zwei reitende Batterte«

ntcht rechtzeitig da« Destlöe hatten passtren und tnsolgc dessen

die Reserve erreichen können. Die 1. und 2. Garde-Cavallcrie-

brigade endlich und zwei reitende Batterien sollten sich hinter dem

rechten Flügel der Colonne de« General Kurlow echelonniren, die

2. Brigade gleichzeitig versuchen, in das Thal von Komarci »or-
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jubringen unb ben Surfen, für bengali, tap pe paj auf©ofn»>
Attuarci jurüdjögcn, ben SRürfwcg abjufdjneiten.

©er Slngriff auf tie ©tellung »on Safdjflffen follte »on

40 Sataittonen, 16 Sîcabton« unb 40 ®efajüfecn auägcfüljrt
werben.

Sur ©Idjerung unfere« SRüden« gegen ©opa würbe ein ©djlcicr
au« 5 Sataittonen mit 6 ®cfd)üfeen unb 12 Sfotnien ber faufa«

Pfdjen Äofadcnbtigabe untet bem Scfefjt tc« ®enctal SBellamlnow

gebilbet. 3ut Sldjerung bet tedjten glanfe unfetet Singtiffsllnfe
entfanbte id) ba« StRradjanfdje ©ragencireglmcnt nadj bem ©orfe
3entfjan (23 km füböRllaj ©opa) auf bet naaj 3d)timan füfj«

tenben ©trape.
©le Ordre de bataille würbe nidjt prenge inne gefjalten.

©ämmtlldje Solonnen Riepen wäfjrenb ifjreS üRaifcfjc« (n ten

©cpléen auf fo tiefen ©djnec, bap et für blc Slrtiderie ein ernp«

KdjcS .Sjinbetntp wurte, infolge teffen tie Solonne bc« ©eneral

Äurlcw ten Slngiiff etft jenfett te« ©otfe« Sefanceoo nadj 10 Ufjr

Sormfttag« bcgfnnen fonnte, fo bap bie Surfen rcdjtjcitlg unfete

Sewegungen bemetfen unb bfe 4?ôfjen befefeen fonnten.

©Ie Solonne be« ®cncrat SRaudj langte am bejeldjnetcn Suntte

ungcfäfjr ju ter »on ter ©fspoption feftgefefeten 3elt an unb

begann reajljeftfg fbre ©tmoiiRration gegen bie gront bet tür«

fifdjen ©teflung. ©a« SreobrajcnSffdje ©arbcregfntent unb ta«

3ägcrbataftton ber falfcttldjcn gamffle umfapten ben redjten

glügel ber Surfen, unb wäfjrenb Re ben Seginn be« Slngriff«
beS ©eneral Ätttlow abwarteten, bedten pc pdj In bem tobten

äßlnfel am gupe ber in ba« Stai tjfnelnfprfngcnben §ötje unter«

fjalb ber türfifdjen Sctfdjanjungen.
©ie Slbtfjeitung bc« DberRcn Sffiaêmunb Rfep auf ffjrem Sffiatfdje

auf fo crtjeblfdje ©djwlcrigfeltcn, bap pe etR gegen 4 Ufjt SJtad)--

mfttag« mft bem Unten glügel tet Solonne bc« ©enetal SRaud)

in Setbfntung trat unb nur fdjwadjm Slntfjelt am Äampf gegen

Snbe be« ©efedjt« nafjm.

Stud) bfe Sofonne be«glügelabfutanten ©enetal ©tafen ©d)u»a«

low fjatte wäfjtenb ifjre« SWorfdje« grofje ©djwferfgfeften ju bc«

fämpfen unb nabrn am ©efedjt nur mit jwef ©cfdjüfeen Sfjcff,
bie auf einer ©iRanj »on 1000 bf« 1500 Safljcn*) feuerten.

Srofe tiefer Scrjögerung waren tiefe beiten Solonnen »on gropem

SRufeen, benn ifjr SDiarfaj wutbe »on ben Surfen bemerft, unb

ba tetfefbe iljte glanfe unb Ifjren SRüden betrofjtt, fo befdjteunfgte

er ble SRäumung ter Stellung.
©fe Solonne te« ®cnctaf SfjitofopljOTO flieg angcpdjt« bet

Süifcn »on ben Setgen fj«ab ; pc fammette pdj nadj unb nad)

fm Stjate unb wltfte gewaltig bind) (fyr Srfdjetnen beim gefnbe.

©le Solonne be« ©enerat Äurlow wutte, al« pe pd) bet

tütfifdjcn Stellung näterte, erft mft ©efdjüfefeuer unb fpäter mit
Snfanterlefeuer empfangen. Stofetcm rüdte Re in Drtnung,
mit bidjten Sdjüfeenfdjwärmen »or ber gront, in Sompagnie«

colonnen in mctjrercn Steffen tjlnterefnanber »or. ©a« Solfjrj«

nffdje' ©attcrcglmcitt gfng tapfer jum Slngrfff »or, wäfjrenb ba«

©t. SetctÄbutget ®tcnabietrcgiment eine Sewegung jut Um«

getjung be« linfen türfifdjen glügel« ausführte. SRadjtem bet

Slngiiff butdj fjeftfge« geuet »orbereitet war, gingen beibe SRegi«

menter jur Slttade über. Sil« bet geinb fat), bap fein Unter

glügef utnfapt fei, fjfelt er ben Slngrfff nidjt au« unb jog pd) in

Unorbnung »on ber erften §ö()e jurüd, um bfe jweite ju befefeen.

©idjt gefolgt burd) bfe Solfinnlet unb linf« immer mefjr utnfapt,
fonnte bet gefnb and) bit jwefte £öt)e nfdjt mcfjr fjatten, fonbern

jog pd) in junefjmcnber Unorbnung jurüd unb übetllcp un« tie
fjödjRe Sergtuppe. Sffiäfjrenb bfefe« btlttantcn SlngtfffS ber SRegi«

menter bet 2. Srfgabe ber 3. ©arbc«3nfanterieb(»fPon wurbc ter
©eneralmaict SIRitfowftfdj, Sommattbcut bc« Sollirjnffdjen SRegi«

ment«, leibet fdjwer »erwunbet.

SRadjbcm ©eneral Äurlow am SRadjrnittag gegen 2 Ufjr bie

bfe ganje ©tettung bcfjerrfdjenbe £ölje genommen fjatte, liep et

tjatten, um ben Sruppen 3cit jur Srtjolung nad) tiefem, auf

einem Rcilen unt fdjneebebedtcn Sertain ausgeführten Sfnatfff ju
geben, ©fefer §alt war fefjr jur redjten Seit befofjfcn, benn

ble Sütfen, weldje ffjre SRüdjugSlInle ernRIid) bebtofjt faficn,

*) SRuff. gaben ober ruff. Äfaftet ungcfäfjr 3 ©ajrift.

fjatten in ©olntj.Äomarcl ungcfäfjr 10 Sabur« gefammett, weldje
pdj auf ba« SctctSbutgcr ©renablerrcgimcnt Rütjten. ©et ®c«
neral unttrftüfete ba« SRcgiment fofott turaj 2 Sataittonc ee«

Äoproniafdjen SRcgiment« unt mit tem eben anfommenten gilt«
nifajcn Sägcrbatatllon; fo wurte bet Slngtlff tet Sütfen mit
gtopen Setlupen jurüdgefdjlagcn, SRadj tiefem 3wifd)enfatt be«

mäd)lli)tt pd) ber ©eneral Ätttlow be« ©otfc« SKalfoceBO uttb

madjte bott, ta c« anpng ju bunfefn, mit feiner Solonne Ijalt.
Sffiätjrenb ba« oben Sctldjtete auf unferm redjten glügel »ot«

ging, wartete ber ©eneral SRaudj auf ben Seginn be« Sfngrlff»
ber Äutlcwfdjen Solonne. Sin Sljclt ber ©teflung, weldje cr

angreifen folltc, wat »ctfdjanjt ; auperbem follte er aber ben geinb

junädjft in feinen Scrfdjanjuugcn ftRtjattcn unb jugleiaj ten

Stfolg be« Äurlewfdjen Slngttff« abwarten. SU« ©eneral SRauaj

gegen 2 Ufjr bemerfte, tap tie erRe $ö(je burdj ble Sruppen
unfere« tedjten glüael« genommen wat, füfjrte et 5 Sataiflone

»ot. Untet bem ©ajufee be« günRtgen Scttafn« füljrte et feine

Stuppen, ofjne audj nut einen SMann ju »ctlitren, bis auf
300 ©djritt an bie Sctfdjanjungen betan unb liep feine 5 Sa*
tafttone nun jum Slngriff »orgefjen. Stuc Slcrtclftunbc »orljet
wat t« bet 3. sBattetfe oet l. ©attcSlttiflcricbrlgabe gelungen,

bitrcl) einen gut gejielten ©djup eine SBrofee In ber tütfifdjcn
Serfdjanjung in blc Suft ju fprengen. ©Icftt UmRanb Ijat »ici

jum ©tfclg tc« Slngtlff« beigetragen. Sil« tic Suiten ten rulilgen
unb tapferen Slngrfff bc« SRcgiment« Srtobrajci.«f unb ter faifer«

lidjen Säget fafjen, wldjen pe lljtem SlnRurm unb pefjen, al«

unfete Stuppen bl« auf 200 ©tfctitt pdj ben Sctfdjanjungen
genätjerl tjatten. ©iefe würben fefott befefet unb blc Surfen mit
tjcftfgem geuer »erfolgt.

®o war gegen 3 Ufjt tie ganje tütflfdjc ©teflung In unfeten

.Sjäntcn, wäfjtenb bie Süttcn in Slufföfung butd) ba« Sljal »on

Äomattfa entpoten. ©a« ecupitte Settain, tei tiefe ©djnce,

weldjet unfete Scwegungen fjlntetle, unb ba« Jjjerclnbredjen bei

©unfelljelt leiteten ble glüdjtigcn.
3m Saufe be« Slbenb« wutben ble nöitjigtit SDtaptegetn gc»

treffen, um ble Sewegungen bei Sagc«anbrudj wfeber aufjuneb«

men. ©le redjte Solonne, »on teren Sorrüdcn bie enlfdjclbentpen

Srfolge erwartet werten tmftcn, wutte turd) tref Bataillone
au« ter SReferoe »erftärft, fo tap pe nun 14 Sataiflone jifjltc.
©le Solennen te« glügelatjutantett ©enetal ©tafen ©djuoalow
un» tc« DberRcn SBaemunb wutten auf ben weRUdjcn Slbljang

bet Sergtette tirfgftt, unb alle« wutte füt ben enlfdjelbenben

Slngttff bei Sagc«anbtudj »oibereltet. ©Ic Saoallerie, welcbe

wäbrenb bc« ganjen 19. ©ecember in bem Sljale nfdjt »orwärt«

gcfotnm.n, well ta« ©orf ©o1n»«Äcmarci Rarf mit 3nfanterfe

befefet wat, wutte über Sctferettöj (13 km füblidj Slrabfonaf)

gegen bfe SRücJjug«tfn(e be« geinbe« blrlgirt.
©le Sütfen fefeten inbeffen In bet SRadjt ofjne Sfufcntfjatt ibte

glttdjt fott, ttc pe bei Slnnäberung unferer Sruppen gegen 3 Uljr
SRadjmittag« begonnen tjatten, fo tap am SKorgen fjödjpcti« ned)

adjt Sabur« tn ©otmj Äomaict waten.

©Ie Sruppen beS £auptfd)lefer« balten Scfetjt erbalten, tic
türfifdjen Setfdjatijungen in bet Sinie Slrabfonaf—©cfjar.botnif

wäfjrenb te« ganjen 19. ©ecembet unauffjörlidj unter geuet ju
fjaften unb mit Icfdjtcn Slialfleutfdjwärmen bl« auf ©ewtbrfdjup«

weite »orgebenb ju temonRrfren. ©cS ^cfttge ©efdjüfefcucr

täufdjte tie Sütfen, welaje ten Jpauptangtiff bel Slrabfonaf et.

warteten uno tafjer bort bebeutenbe ©treitfräfte gcfammclt fjatten.

©lefe Sruppcnanfammlung Ijatte nad) ben Slu«fagen ber ©c«

fangenen unb bit Slerjte jur golge, tap tie Sütfen an biefem

einen Sage In ber ©teflung »on Slrabfonaf—©ajanbornit gegen

300 SlRann an Sobten unb Serwunbeten butdj unfet ©efdjüfe«

feuet »etloren.
Slu« einer fn Safcfcffffcn aufgefangenen Sorrefpontcnj jwffdjen

Safer unb Sefjaflt Safaja gebt fjeroor, tap bet crRere jiemlid)

genaue SRadjtldjtcn übet unfete am 16. ©ecembet begonnenen

Bewegungen crbalten tjnlte unb bap et am 19. SDiotgen« feinen

Sotgefefetcn »en tet Unmögfiajfclt bie Stellung ju fjatten unb

bet SRotljwcnbigfett eine« möglidjR fdjnctten SRüdjuge« in Äennt»

nlp gefefet fjatte. Slu« blefer Sotiefponbenj getjt audj fjetoor,

bap bet SRüdjug ber Sütfen auf ©otti»«Äomarcl gegen 2 Ufji
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zudringcn und dcn Türken, für den Fall, daß sie sich anfDolny-
Komarci zurückzögen, dcn Rückweg abzuschneiden.

Der Angrtff auf die Stcllung «on Taschkissen sollte «on

40 Bataillonc«, 16 Escadrons und 4» Geschützen ausgeführt
werden.

Zur Sichcrung unseres Rückens gegcn Sosia wurde cin Schlcicr
aus 5 Bataillonen mit 6 Gcschützcn und 12 Ssotnten dcr

kaukasischen Kosackenbrigade unter dem Befehl dcê General Weltaminow

gebildet. Zur Sicherung der rechten Flanke unserer Angriffslinie
emsandte ich das Astrochanschc Dragonerregiment nach dcm Dorfe
Jenthan (23 Km südöstlich Sofia) auf der nach Jchtiman
führenden Straßc.

Die Oràrs às batsills wurde nicht strenge inne gehalten.

Sämmtliche Colonnen gießen während ihres Marsches in len
Dcfilsen auf so tiefen Schnee, daß cr für dic Artillerie ein ernstliches

Hinderniß wurde, infolge dessen die Colonne des General

Kurlow tc» Angriff crst jenseit des Dorfes Cckancevo nach 10 Uhr

Vormittags bcginncn konnte, so daß die Türken rechtzeitig unsere

Bewegungen bemerken und die Höhen besetzen konnten.

Die Colonne deê General Rauch langte am bezeichnete» Punktc

ungefähr zu dcr »vn dcr Disposition festgesetzten Zelt an und

begann rechtzeitig thre Demonstration gcgcn die Front der

türkischcn Stellung. DaS PrcobrajcnSksche Garderegiment und das

JZgerbataillon der kaiserlichen Familie umfaßten den rechten

Flügel dcr Türkcn, und während sie den Begtn» des Angriffs
dcê General Kurlow abwarteten, deckten sie sich in dem todten

Winkcl am Fuße dcr in dsê Thal hineinspringenden HSHe unterhalb

der türkischen Verfchanzungen.

Die Abtheilung des Obersten Waêmund stieß auf ihrem Marsche

auf so erhebliche Schwierigkeiten, daß sie erst gegen 4 Uhr
Nachmittags mit dem linken Flügel der Colonne dcê General Rauch

in Verbindung trat und nur schwachen Antheil am Kampf gcgcn
Ende dcê Gcfcchts nahm.

Auch die Colonne des Flugeladjutanten General Grafen Schuvalow

hatte während ihre« Marsches große Schwierigkeiten zu

bekämpfen und nahm am Gefecht nur mit zwei Geschützen Theil,
die auf etner Distanz von 1000 bts 1500 Sashen*) fcuerten.

Trotz dicser Verzögerung waren diese beiden Colonnen von großem

Nutzen, denn ihr Marsch wurde von dcn Türken bemerkt, »nd

da dciselbe ihre Flanke und ihren Rücken bedrohte, so beschleunigte

er dte Räumung der Stellung.
Die Colonne des Gcncral Philosophow stieg angesichts der

Türkcn »on den Bergen herab; sie sammelte sich nach und nach

im Thale und wtiktc gewaltig durch ihr Erscheinen beim Feinde.

Die Colonne deê General Kurlow wurde, als sie sich der

türkischcn Stellung näherte, erst mit Geschützfcuer und spätcr mit
Jnfanteriefeuer enixfangcn. Trotzdcm rückte fle in Ordnung,
mit dichten SchützenschwZrmeii vor der Front, in Vompagnie-

colonncn in mehreren Treffen hintereinander »or. Daê Volhy-
nische Gardereglmcnt ging tapfer zum Angriff vor, während das

St. Petersburger Grcnadierregiment eine Bewegung zur
Umgehung des linken türkischen Flügels ausführte. Nachdem der

Angriff durch heftiges Fcuer vorbereitet war, gingen beide

Regimenter zur Attacke über. Als der Feind sah, daß setn linker

Flügcl umfaßt sei, hielt er den Angriff nicht aus und zog sich tn

Unordnung von der ersten Höhe zurück, um die zweite zu besetzen.

Dicht gefolgt durch die Volhynier und links immer mehr umfaßt,
konnte der Feind auch die zweite Höhe nicht mehr haltcn, sondern

zog sich in zunchmcndcr Unordnung zurück und überlicß uns die

höchste Bergkuxpe. Während dieses brillanten Angriffs der

Regimenter dcr 2, Brigade der 3. Garde-Infanteriedivision wurde der

Generalmajor Mirkowitfch, Commandeur dcs Volhynischen

Regiments, leider schwer verwundet.

Nachdcm General Kurlow am Nachmittag gegcn 2 Uhr die

die ganze Stellung beherrschende Höhe genommen hatte, ließ er

halten, um den Truppen Zelt zur Erholung nach diesem, auf

einem steilen und schneebedeckten Terrain anegesührten Angriff zu

geben. Dieser Halt war sehr zur rechten Zeit befohlen, dcnn

die Türken, welche ihre RückzugSlinie ernstlich bedroht sahen,

*) Russ, Faden vder russ. Klafter — ungcfähr 3 Schritt.

hattcn in Dolny-Komarci ungefähr 10 TaburS gesammelt, wclche

sich auf da« Petersburger Grenadlerregimcnt stürzten. Der
General unterstützte das Regiment sofort durch 2 Bataillone des

Kostromaschen Regiments und mit dcm cbcn ankommenden

Finnischen Jägcrbatatllon; so wurde der Angriff der Türken mit
großen Verlusten zurückgeschlagen. Nach diesem Zwischenfall
bemächtigte sich dcr Gcncral Kurlow des Dorfes Malkoccvo und

machte dort, da cS ansing zu dunkcln, mit seiner Colonne halt.
Während daS obcn Berichtete auf unserm rechten Flügcl

vorging, wartete der Gencral Rauch auf den Beginn des Angriffs
der Kurlowschen Colonne. Ein Theil der Stellung, welche cr

angretfcn sollte, war verschanzt; außerdem sollte er aber den Fetnd

zunächst in seincn Verfchanzungen festhalten und zugleich dcn

Eifolg des Klirlcwschen Angriffs abwarten. AIS General Rauch

gegcn 2 Uhr bemerkte, daß rte erste Höhe durch dte Truppcn
unscrcS rechten Flügels genomvicn war, führte cr 5 Bataillonc

vor. Unter dcm Schutze des günstigen Terrains führte cr seine

Truppen, ohnc auch nur cine» Mann zu verlieren, bis auf
300 Schritt an die Verfchanzungen heran und ließ seine 5

Bataillone nun zum Angriff vorgehen. Einc Viertelstunde vorher

war cs dcr 3. Batterte der l. Garde-Artillertcbrigade gelungen,

durch eincn gui gezielten Schuß eine Protze in der türkischcn

Vcrschanzung tn dic Luft zu sprcngcn. Dtcser Umstand hat vtcl

zum Erfolg dcê Angriffs bcigctragen. Als die Türken den rubtgen
und tapfere» Angriff des Regiments PreobrajenSk und dcr kaiserlichen

Jäger sahen, wichen sie ihrem Ansturm «nd flehen, als

unsere Truppen bis auf 200 Schritt sich den Verschanzunge»

genähert hatten. Diesc wurden sofort besetzt und die Türken mit
heftigem Feucr »erfolgt.

So war gegcn 3 Uhr die ganze türkische Stellung in unseren

Händcn, während die Türkcn tn Auflösung dmch das Thal «on

Kornartsa cntftoben. DaS coupirte Terrain, der tiefe Schnee,

welcher unsere Bcwcgungcn hinderte, und das Hereinbrechen dcr

Dunkelheit rctteten die Flüchtigen.

Im Laufe des Abends wurdcn die nvihigen Maßregeln
gctroffcn, um die Bcwcgungcn bci Tagcsanbruch wicdcr aufzunch-

men. Die rcchtc Colonne, von deren Vorrücken dte entschcidcndsten

Erfolge erwartet wcrdcn durften, wurde durch drci Bataillone
aus der Reserve verstärkt, so daß sie nun 14 Bataillone zihltc.
Die Colonnen des Flügeladjutante» General Grafen Schuvalow
und des Obersten WaSmund wurdcn auf dcn westlichen Abhang

dcr Bergkette dtrtgirt, und alles wurde für den entscheidende»

Angriff bei Tagesanbruch «o,bereitet. Dt: Cavallerie, welchc

während des ganzcn 19. December tu dem Thale nicht vorwärts

gckomm.n, weil das Dorf Dolriy-Kcmarct stark mit Infanterie
besetzt war, wurdc übcr Ccrkerekiöj (t3 Km südlich Arabkonak)

gegen dic RückzugSlinie des Fcindes dirigirt.
Dte Türken setzten tndtsscn tn der Nacht ohne Aufenthalt ihrc

Flucht fort, dtc sie bei Annäherung unserer Trurpen gegen 3 Uhr

Nachmittags begonnen hattcn, so daß am Morgen höchstens noch

acht TaburS tn Dolny Komarci waren.

Die Truppen des HauxtschleierS hatten Bcfchl crhaltcn, dic

türkischen Verfchanzungen in der Linie Arabkonak—Schandornik

während des ganzen 19. December unaushörlich unter Feuer zu

halten und mit lcichtcn Ttiailleurschmärmen bis auf Gewchrschuß-

weite vorgebend zu demonstriren. DcS heftige Gcschützfeucr

täuschte dte Türken, welche den Hauptangriff bet Arabkonak

erwarteten uno daher dort bedeutende Streitkräfte gesammelt hatten.

Diese Truppcnansammlnng hatte nach den Aussagen der

Gesungenen und der Aerzte zur Folge, daß dte Türken an diesem

cincn Tage in dcr Stellung von Arabkonak—Schandornik gegen

300 Mann an Todten und Verwundeten durch unser Geschütz,

feuer verloren.

AuS cincr in Taschkissen aufgefangenen Correfpondenz zwischen

Baker und Schakir Pascha gebt hcrvor, daß dcr erstere ziemlich

genaue Nachrichten über unscre am 16. December begonnenen

Bewegungen erhalten hatte und daß er am 19. Morgen« seine»

Vorgesetzten »on der Unmöglichkeit die Stellung zu haltcn und

der Nothwcndigkcit eine« möglichst schncllcn Rückzugc« in Kenntniß

gesetzt hatte. Au« dieser Correfpondenz geht auch hervor,

daß der Rückzug der Türken auf Dolny-Komarci gegcn 2 Uhr
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SRodjniittag« angetreten iniitbe. Srofebetit mupte bet gefnb 10 ®t«

fdjüfee In ©tid) laffen, bie in unfere #änbc pelcn. Sfuper Sweifet

pcfjt, tap bei geringeren ©ajneemaffen tic SRIctetlagc bet Sltmee

©djafir« nedj »ottRänblger gewefen fein würbe.

©et SRüdjug ter Sütfen ging anfang« (n Drbnung »or pdj,

bodj rlp mit »ottüdentet SagcSjeit audj tie ttnotbnung immer

metjr ein.

Sffiit nafjmen 10 ®efd)üfee unb eine gtope SKcnge ©efangener,
beten genaue Slnjaljl fd) jwat nod) niajt wetp, ble fdj jcbodj,

ofjne fefjt fetjfjugrelfen, auf meljt at« 1500 SlRann bejlffein
mödjte.

©fe Setfotgung würbe am 20. unb 21. ©ecember fortgeftfet

unb enbete am 22. mft bei StRütmung »on SBetticc»o (15 km
fütweRlfdj Statica), welcbe allerbing« nidjt nad) meinem Sffiünfdje

ausgeführt wutbe. 3dj wollte, bap bie Solonne beS ©enerat

©atibe»ltle naaj bem Serlaffen bet Sctge pdj auf Sßctffccoo btrf«

glren follte, um tem getnbe bfe SRüdjußSlfnie abjufdjnclben.
Son ber anbeten ©eite feilten pdj bie beiten Stigabcn bet ©atbe«

Sasattetleblolpon »on SetfeSfiöf nadj @mo»«fo (8 km öplfdj

SerfcSfiöj) begeben unb pd) auf bc« geinbe« SRüden unb glanfe
werfen, ©iefe« SKanöoer gelang aber nidjt, benn eine«tfjelf«

fjatte td) mit ter Solonne bc« ©encrat ©anbc»llle nut auf einem

gropen Umwege Serbinbung, fo tap ber ©enetal meine Scfefjfe

unb 3<ifermatlonen ju fpät etfjlelt, antctntbdl« Rfep bie Sa<

»allerle in tem bergigen Serrain auf fo erljcblidje ©djwlerlgfeften,

tap pe trofe aller SlnRrengungen Ifjre Sbätigfeit nidjt entfalten

unb bafjer unmöglidj bie ifjr gefteffte Slufgabe löfen fonnte. 3«'
folge biefet Umftänbe tonnte bfe Setfofgung nut auf ber einen

©ttape, auf weldjer wir tem geinbe auf fc<m gupe folgten, auS«

gefüfjrt wetten. Slupetbtm bot ba« couplrte Serrain sotjüglldje
Slrtiettgatbenptllungen, fo tap bte Surfen, weldje biefelben jcit>

weife befefeten, mit weit weniget Betluften ifjren SRüdjug beserf«

ftefligen fonnten, al« pe nadj einer fo entfdjefbenben SRieberlage,

wie bie, weldje wft ffjnen bei Safdjflffen beteftet fjatten, tjatten
ei leiben muffen.

Set ber Serfolgung bet Sütfen am 21. ©etembet in einem

fleinen Slrrleregatbengcfedjt pel ©cneraflfeutenant Äatafcf, Som«

manteur tet .!i. ®artc;3nfanter(etf»ffton, unb ©eneraltnajor
Sb'Iofop|ow, Semmantettt bet 1. Srigabe betfelben ©(»fpon«
würbe töbtlidj oerwunbet. ®eneralÄatalcf titt mit fefnem ©tabe

unt feinem ©efolge »ot ter Sl»antgatten«®ompagnfe; al« man

pdj nun tem Slngange jum ©eplé; »on Settfceoo näfjctte, ei«

öffneten tfe Sütfen auf 700 ©djritt ein fjeftige« geuet unb jwat
bauptfäajlfd) auf tie ©uite be« ©MponSccmmanbeui«. ©et
©enetal Sfjflofopfjow Rei juttft, batauf ©enetat Äatalel. SRadj«

tern ba« ©efofge tie Seldje be« ©encrat Äatafcf unb ben »er«

wunteten ©encrat Stjflofopbow fn ©Idjerfjeit gebradjt fjatte, jog
pdj taSfelbe fjintet bie Snfanterie jutüd, wefdje pd) nun jum
©efedjt tntwfdelte. 3wel «Bataillone bc« SoUjnnlfdjen SRegiment«

wutben »om ®enetat Äuttow, weldjet ba« Sommanbo bet ©l«

»ipon übetnafjm, abgefanbt, um ben (fnfen glügel bei türfifdjen
Stellung ju umfaffen ; tjterturdj fat) Rdj ber geinb fefjt bato gc«

nötfjlgt feine Stellung aufjugeben. ©fefe« ©efedjt fjatte faum
eine ©tunbe gebauett unb un« nut fefjt wenfg an Sobten unb

Serwunbeten gefoftet.

3n fämtntlfajcn ©efedjten »om 19. bl« jum 24. ©ecember

wurten un« auper ©efedjt gefefet: 32 ©enerate, ©tabe« un»

©ubaltctnofpjfere, unb 1003 [Kann.
©ie Sruppen, roeidje ben Jpauptfdjleici untet tem Sefcfjl be«

®tncrallieutenant Saron Ärübenet bilbeten, »etlfepen, nadjbem

man am 20. um 6 Ufjr SKorgen« bemerft, bap bfe Surfen ble

©tellung »on Slrabfonaf »etlaffen fjatten, fofott Ifjre bl«fjet ein«

genommenen Soptienen, befefeten tie fämmtlldjen türfifdjen Ser«

fdjanjungen, fefeten Rdj in bem Sfjat »on Äomartfa feft unb
traten nun buraj Sefefeung be« ©orfe« ©oln» Äomarcf in birefte

Serbinbung mit tet 3. ®atbe-3nfantctlcbi»lpon.
©fe (Solenne bc« ®encral ©antepltle »etlfep ble Serge am

21. ©ecember unb »erfolgte naaj bet Sefefeung »on Slatltfa bte

pdj auf SRafjmanll (fn bet SRidjtung auf SPtWel) jutüd«
jfefjenbcn Surfen.

SßSätjrenb bfe« öfttidj Safdjflffen gefdjafj, rnarfdjftte am 19. ©e«

cembet bit Solenne be« ©enetal 2Beïfamluow, beftefjenb au«

5 Sataittonen bc« Scnfafdjcn uttb Sambowfdjcn SRegfment«, tet
faufafifdjen Äofadenbtfgabe be« ©eneral Scté épine, 4 ©efajüfecn
ber 2. unb 2 ©cfdjüfeeit ber 5. reftenben ©artebattcrlc, auf
©otnrj Sougaiofo (15 km öftfldj ©opa) unb »ctfajanjte pd)

fofott bafelbft.
Slm fotgenben Sage würbe bfefe Sotonnc burdj efne türfifdje

Slbtfjeflung au« ©offa in bei ©tätfe »on 12 bf« 15 Sabur«
mit 6 bl« 8 ©efajüfeen angegriffen. SRadjtem Re tfeSrüde bei

©otnrj'Sougarofo (13 km öRtfd; ©opa an bet Jjauptftrape)
überfdjritten, cntwfdeften pd) ble Sütfen gegen gtont unb ttnte
glanfe unfeter ©teflung unb begannen fpäter audj ben redjten

glügel ju umfaffen.

Dbgleldj iljre ©efdjoffe »on atten ©eften fn bie SoRtfon bran»
gen unb tic 8age ber Solonne immer fdjwlerfget wurte, fo er«

witetten tfe tapferen ©oltalcn te« Scnfafctjen uno Sambowfdjcn
SRegfment« bodj faft gat nidjt ta« fjeftige geuet bet Sütfen, um
itjre Sattelten für fpätet ju bewaljren. ©urdj unfer fdjioaaje«
geuer etmutbfgt un» al« (te ble »ertjältnlpmäpig geringe ©lärfe
unfetet Slbtfjclliing faljen, gingen tie Sütfen jum Slngtiff übet,
nadjbem fie benfelben bittet) ein geuer »orberc'tct fjatten, beffen
Jpeftfgfeit atte« bisfjerfge übertreffen. Stbct unfere Slbtfjetlung
erwiterte audj ba nodj tiefe« Jrjöflenfouer nut ganj fdj,»adj. SU«

iebodj bie Stuten mtt Slllafjgefdjttt pd) unfein Setfdjanjitngen
bl« auf lOOSdjtitt unb mttjt genäljert batten, ba empffiigen Re

unfere tapfern ©ottaten mtt gut gcjfeltem ©djneflfeuer, »erliepen
tann felbp bfe Serfdjaitjungen unb ftürjten pdj mit bem Safon«
net auf ben getnb, bei beim Slnblid ber gropen Stnjafjl Sottet
unb Sctwunteter, weldje er In fo wenigen Slugenbliden »etloten
Ijatte, »on ©djtedcn «griffen wutbe unb pd) untet bet SBudjt
be« ©egenangtiff« jut gfuebt wanbte. ©Ie wenigen Surfen,
wefdje bi« auf 20 ©djtftt an unfere Scrfdjanjungen gelangt
waten, ptten fofott. 3m Ajinblfd auf fetne »eifjättnipmäplg
geringen Äräfte »etfolgte ©enetal Sßeliamtnew nut mit fjeftfgem
®eweljt« unt ©efdjüfefeuet unb fiep bann feine Slbiljeftung wiebet
tn ble Setfdjanjungen jurüdgefjen. ©ic faufapfdje Äofadenbtl«
gäbe wutbc mit bet Setfolgung beauftragt, biefelbe fonnte aber
nur in groper ©ntfernung folgen, ba bet geinb eine au« 3n«
fantetie beftetjenbe Sfrtletegaibe bet ©olnt) Sottgarofo an bet Srüde
über ben cabjUÄaraman (SRebenRup tc« *3«fcr) juiüdgelaffen
batte, unb tet glup nltgenb« pafptbat war.

©lefe« ©efeajt foffete ben Surfen fdjwere SettuRc. 3Rel)r
al« 1600 Serwunbcte wutben nadj ©opa gefajafft unb metjr al«
800 Sobte blieben auf bem ©d)ladjtfclt,c. Unfci Setluft beftanb
fn 243 ÜRann to'ct unb »etwunbet. ©iefe« ©.fedjt madjte ten
Surfen einen gewaltigen Sinbtud unb eifdjüttctte tfjte moralifdje
Äraft. (©djlup folgt.)

— (©le neue ruffifdje SRtnggtanate.) ©fe lufpfdje
SRegierung bcftellte im »otigen jjctbfi bei Ärupp tn Sffen 1200
neue ©taf)(«geltgefd)üfee mit gtopen Satungen. ©le fût ta«
gröpete ter beiten Äaltber (10,7 cm) beftfmmte ©ranate über»

trifft fowofjl ble óRerreldjlfdje UdjatiuSgranate al« ble prcupifdje
SRtnggtanate C/76 an 3afjt tet ju erwattenben ©ptengRüde et«

beblld). ©et Innere ©efdjopfetn fjat 14 übeteinanhet liegenbe
SRinge, beten feber wiebet fn 2 concenttifdje SRelfen jetfättt. ©le
Slupenpädje be« inneren SRelfen« fjat 10 bieiedlge 3adcn ; um
biefen, einem Safjntab äfjnelnbcn Äctn, IR ber äupere SRelfen ge«

goffen, »er auf feiner 3n>tenpd)e entfpredjenbe Sorfprünge fjat.
— 3cbet ©oppelttng ftefett fonadj mutfjinafjlid) 20 ©ptengRüde,
bet gefammte fnnete ©efdjopfetn 280 ©ptengpartitetn. Um ten
Innern ift bei äupete ©efdjopfetn wie gewöbnlldj fjetumgegoffen,
»on bem audj nodj gegen 40 bt« 50 ©lüde ju etwatten finb.
©ie güfjrung bet ©ranate fltfdjieljt nidjt mittelft Stelmantel«,
fonbetn »ermöge jwefet Äupfettinge, »on benen nut bet Ijfntete
butdj bfe Süge gebt, tet »otbete lebigltd) al« Senttlrrlng blent,
©a« ®ewid)t ber ©ranate ift 12,5 kg, bfe ©ptenglabung 454 g,
ble ©rfdjüfelabung 2 kg, tie Slntangjgefdjwlntigfcit 396 m.
Sffiir bemerfen jum ©djtup, bap ba« Äallbet füt ein gelcgefdjüfe
aupctgewötjnlld) atop Ift, bap ba«felbc aber aud) fm bläfjetfgcn
ruffifdjen gelbgefdjüfefrjftem »otfommt. (SW.*tffi.)
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Nachmittags angetreten wurde. Trotzdem mußte der Feind 10

Geschütze tn Stich lassen, dte tn unsere Hände fielen. Außer Zweifel

stcht. daß bei geringeren Schneemasscn die Niederlage der Armee

SchakirS noch vollständiger gewesen sein würdc.

Dcr Rückzug der Türken ging anfangs tn Ordnung vor sich,

doch riß mit vorrückender TagcSzetr auch die Unordnung immcr

mehr ein.

Wir nahmen 10 Geschütze und eine große Mcnge Gefangener,

dcren genaue Anzahl ich zwar noch nicht weiß, die ich jedoch,

ohne sehr fehlzugreifen, auf mehr als 1500 Mann beziffern

möchte.

Die Verfolgung wurde am 2t). und 2t. December fortgesetzt

und endete am 22. mit der Erstürmung »on Petriccvv (15 Km

südwestlich Statica), wclche allerdings nicht nach meinem Wunsche

ausgeführt wurde. Ich wollte, daß die Colonne des General

Vaudeville nach dem Verlassen der Bcrge sich auf Petricevo
dirigiren sollte, um dcm Feinde die RückzugSlinie abzuschneiden.

Von der anderen Seite sollten sich die beiden Brigaden der Garde-

Cavallcriedivision »on CerkeSkiöj nach SmovSko (8 Km östlich

Ccrkeskiöj) begeben und sich ans dcS Feindes Rücken und Flanke

werfen. Dieses Manöver gelang aber nicht, dcnn cineSthcilS

hatte ich mit der Colonne des Gcncral Dandevillc nur auf einem

großen Umwege Verbindung, so daß der Gencral meine Befehle

und Informationen zu spät erhielt, andernthetls stieß die Ca>

vallerie in dem bergigen Terrain auf so erhebliche Schwierigkeiten,

daß sie trotz aller Anstrengungen thre Thätigkeit nicht entfalten

und daher unmöglich die ihr gestellte Aufgabe lösen konnte.

Infolge dieser Umstände konnte dte Verfolgung nur auf der einen

Straße, auf wclchcr wir dem Feinde suf t<m Fuße folgten,
ausgeführt werten. Außcrdcm bot das couplrte Terrain Vorzügliche

Arrieregardenstellungen, so daß die Türken, welche dieselben

zeitweise besetzten, mit wett weniger Verlusten ihren Rückzug

bewerkstelligen konnten, als sie nach einer so entscheidenden Niederlage,
wie die, welche wir ihnen bei Taschkissen bereiiet hatten, hätten
erleiden müssen.

Bet der Verfolgung der Türken am 21. December in eincm

kleinen Arriercgardengcsecht fiel Generallieutenant Katalci,
Commandeur der Gardc-Jnfantericdivisivn, und Generalmajor
Philosophow, Commandeur der 1. Brigade derselben Division'
wurde tödtltch verwundet. General Katalci riit mit seinem Stabe
und seinem Gefolge »or der Avantgarden-Compagnie; als man

fich nun dem Eingange zum Desile-: »on Petricevo näherte,
eröffneten die Türken auf 700 Schritt ein heftiges Feuer und zwar
hauptsächlich auf die Suite des Divisionscommandeurs. Der
General Philosophow sicl zuerst, darauf General Katalet. Nachdem

das Gefolge die Leiche des Gcncral Katalci und den

verwundeten Gencral Philosophow in Sicherhett gcbracht hatte, zog

sich dasselbe hintcr die Infanterie zurück, welche sich nun zum
Gefccht entwickelte. Zwei Bataillone deS Bolhynlschen Regiment«
wurden »om Gcncral Kurlow, welcher da« Commando der

Division übernahm, abgesandt, um den linken Flügel der türkischen

Stellung zu umfassen; hierdurch sah sich der Feind sehr bald

genöthigt scine Stellung aufzugeben. Diese« Gefecht hatte kaum

etne Stunde gedauert und un« nur sehr wenig an Todten und

Verwundeten gekostet.

Jn sämmtlichen Gefechten vom 19. bis zum 24. December

wnrden uns außer Gcfccht gesetzt: 32 Generale, Stabs- und

Subalternoffiziere, und 1003 Mann.
Die Truppen, welche den Hauptschleier unter dem Befehl deê

Generallieutenant Baron Krüdener bildeten, »erließen, nachdem

man am 20. um 6 Uhr Morgens bemerkt, daß die Türken die

Stellung von Arabkonak verlassen hatten, sofort ihre bisher
eingenommenen Posiiionen, besetzten die sämmtlichen türkischen

Verfchanzungen, fetzten sich in dem Thal »on Komartfo fest und
traten nun durch Besetzung des Dorfes Dolny Komarci in direkte

Verbindung mit der 3. Gardc>Jnfantcriedi»tsivn.
Die Colonne des General Dandevillc verließ die Berge am

2l. December und verfolgte nach der Besetzung »on Zlatitsa die

fich auf Rahmanli (in der Richtung auf Philixpoxel)
zurückziehenden Türken.

Während dies östlich Taschkissen geschah, marschirte am 19. De¬

cember die Colonne dcê General Weliamlnow, bestehend aus
5 Bataillonen de« Pcnsaschcn und Tambowschen Regiments, der

kaukasischen Kosackenbrigade des General Tchö svine, 4 Geschützen

der 2. und 2 Geschützen der 5. reitenden Garlebatterlc, aus

GornyBougarofo (15 Km östlich Sosia) und verschanzte sich

sofort daselbst.

Am folgenden Tage wurde diese Colonne durch eine türkische

Abtheilung aus Sofia in der Stärke von 12 bis 15 TaburS
mit 6 bt« 8 Geschützen angegriffen. Nachdem sie die Brücke bei

Dolny-Bongarofo (13 Km östlich Sofia an der Hauptstraße)

überschritten, entwickelten sich die Türken gegen Front und linke

Flanke unserer Stellung und begannen sparer auch den rechten

Flügel zu umfassen.

Obgleich ihre Geschosse von allen Seiten in die Position drangen

und die Lage der Colonne immer schwieriger wurde, so

erwiderten dte tapferen Soldaten des Pensafchen und Tambowschen
Regiments doch fast gar ntcht das heftige Feuer der Türken, um
ihre Patroncn für später z» bewahren. Durch unser schwaches

Feuer ermuthtgt und als sie die verhältnißmäßig geringe Stärke
nnserer Abtheilung sahen, gingen die Türkcn zum Angriff übcr,
nachdcm sie denselben durch ein Feucr vorbereitet hattcn, dcsscn

Heftigkeit alles bisherige übertroffen. Aber unscre Abtheilung
erwiderte auch da noch dieses Höllcnieuer nur ganz schwach, AIS
jedoch die Türken mtt Allahgeschret sich unsern Verschanznngen
bis auf 100 Schritt und mehr genähert hatten, da empfingen sie

unsere tapfern Soldaten mtt gut gczteltcm Schnellfeuer, »erließen
dann selbst die Verschanzungen und stürzten sich mit dem Bajonnet

auf den Feiud, der bcim Anblick der großen Anzahl Todter
und Verwundeter, welche er in so wenigen Augenblicken verloren
hatte, von Schrecken ergriffen wurde und sich unter dcr Wucht
des Gegenangriffs zur Flucht wandte. Die wenigen Türken,
welche bi« auf 20 Schritt an unsere Verschanzungen gelangt
waren, sielen sofort. Im Hinblick auf seine verhöltnißmäßig
geringen Kräfte verfolgte General Weltamincw nur mit heftigem
Gewehr- und Geschützfeuer und ließ dann seine Ab,Heilung wicder
in die Verschanzungen zurückgehen. Die kaukasische Kosackenbrigade

wurde mit der Verfolgung beauftragt, dieselbe konnte aber
nur in großer Entfernung folgen, da der Feind eine aus
Infanterie bestehende Arrieregarde bei Dolny Bougorofo an der Brücke
über den Hadzt-Karaman (Nebenfluß des Jsler) zurückgelassen

hatic, und der Fluß nirgends passirbar war.
Dieses Gcsccht kostete den Türken schwere Verluste. Mehr

als 1600 Verwundete wurden nach Sofia geschafft und mehr als
800 Todte blieben auf dcm Schlachtfclr.e. Unfcr Verlust bestand
in 243 Mann töet und verwundet. Dieses Gesecht machte den
Türken etnen gewaltigen Eindruck und erschütterte thre moralische

Kraft. (Schluß folgt.,
— (Die neue russische Rtnggranate.) Die russische

Regierung bestellte im vorigen Herbst bet Krupp tn Essen 1200
neue Stahl-Feldgeschütze mit großcn Ladungen. Die für da«

größere der bciden Kaitbcr (10,7 vm) bestimmte Granate übcr-
trtffl sowohl die österreichische UchatiuSgranate al« die preußische

Ringgranate O/76 an Zahl der zu erwartenden Sprengstücke
erheblich. Der innere Geschoßkern hat 14 übereinander liegende
Ringe, deren jeder wieder in 2 concentrische Reifen zerfällt. Die
Außenfläche de« inneren Reifens hat 10 dreieckige Zacken; um
diesen, einem Zahnrad ähnelnden Kern, ist der äußere Reifen
gegossen, rer auf seiner Innenfläche entsprechende Vorsprünge hat.
— Jeder Doppelring liefert sonach muthmaßlich 20 Sprengstücke,
der gesammte innere Geschoßkern 280 Sprcngparttkcln. Um den
innern tst der äußere Gcschoßkern wie gewöhnlich herumgcgossen,
»on dem auch noch gegen 40 bts 50 Stücke zu erwarten sind.
Die Führung der Granate geschieht nicht mittelst BleimantelS,
sondern vermöge zweier Kupferringe, von denen nur der Hintere
durch die Züge gcht, rer »ordere lediglich als Centrirring dient.
Das Gewicht der Granate ist 12,5 Kg, die Sprengladung 454 >;,
dte Geschützladung 2 Kg, die Anfangsgeschwindigkeit 396 m.
Wir bemerken zum Schluß, daß das Kaliber für etn Feldgeschütz

außergewöhnlich groß ist, daß dasselbe aber auch im bisherigen
russischen Feldgeschützsystem vorkommt. (M.-W.)
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